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M 179 Sonntag den 3 August 1862
Der deutsche Fürsteubund

Fortsetzung

Bei diesem offenkundig gefährdeten Zustande
von Deutschland haben die Fürsten eben so sehr Ur
sache als Recht die geeigneten Mittel zu ergreifen
ihre Besitzungen und Freiheiten zu schufen und sich
zu diesem Ende nach dem Beispiele ihrer Vonabren
zu verbünde Die Hanptpuukte eines solchen Bünd
nisses könnten und müßten folgende sein

1 Der Reichstag zn Ncgcnsbnrg muß wieder
in Thätigkeit gebracht werden ohne daß die Zän
kereien der westfälischen und fränkischen Grasen über
ihr Slimmrecht ihn hemmen dürften

2 Die Rekurse am Reichstage müssen bald
crledigt werden

3 Es muß die Frage entschieden werden ob
die kaiholischen Stände oder der Kaiser allein das
Recht haben Klöster zu fecularisircii

51 Die beiden Reichsgerichte nämlich der
Neichshofralh und das Rcichskammergerictit müssen
in verfassungsmäßige Ordnung gebracht werden

5 Die verbündeten Fürsten inüsftn es verhin
dern daß irgend ein deutscher Fürst willkürliche
Ansprüche gegen benachbarte Stände Fürstenihümer
oder Bistluuuer geltend mache sie mit Gewalt
dnrch erdichtete oder erzwungene Verträge oder an
dere verfassnngswidrige Mittel zerstückele

6 Es mnß das alte Herkommen wieder z r
Geltung gebracht werden wonach in die Eavitel
der Erzbisthümer und Bisthümer nur Mitglieder
des alten unmittelbaren oder mittelbaren Adels zu
gelassen auch nur diese zn Erzbischöfen Bischöfen
Aebien erwählt wurden und daß die uachgeborene
Söhne der großen Fürstenhäuser davon ausgeschlos
sen werden

Die Fassung dieses Entwurfs war entschieden
genug und doch vergingen wieder einige Monate

ohne daß man dem Ziel einen Schritt näher rückte
Oesterreich selbst war cs welches den Absichten des
Königs neuen Vorschub leistete Im Januar 1785
nämlich gelaugte die Nachricht nach Berlin daß
der Kaiser im Begriff stehe Baiern doch noch zn
erwerben und zwar durch einen Läudertausch Eine
vom Grasen Lehrbach in tiefstem Geheimniß zu Mün
chen geführte Unlerhandlnug sei so weit gediehen
daß Karl Theodor seine Besitzungen in Ober uud
Nieder Baieru desgleichen die Oberpfalz au Oester
reich abzutreten und dagegen die österreichischen Nie
derlande außer Luxemburg uud Namür nebst dem
blendenden Titel eines Königs von Burgund anzu
nehmen eingewilligt habe Zugleich sei der russische
Gesandte benn oberrheinischen Kreise Gras Nomau
zow ans das eifrigste bemüht durch Zureden und
Droben anch den Herzog von Zweibrücken zur Ab
tretung seiner Ansprüche zn bewegen Der Herzog
selbst meldete diese große Neuigkeit nach Berlin
In einem verzweiflungöoollen Schreiben vom 3 Ja
nuar 1785 rief er des Königs Hülie an Ew
Majestät, so hieß es in dem Schreiben sind
allein im Staude die weitgreifende Entwürfe eineS
Fürsten aufzuhalten Hessen verzehrender Ehrgeiz
nnd dessen Habgier mit seiner Macht zunimmt
Ihre Großmuth nnd erhabene Weisheit geben Ihnen
den Willen Ihre Macht die Mittel da Geruhen
Sie ich flehe Sie achtungsvoll und dringend darum
an sie vereiut mit Frankreich dazu anzuwenden
um die Vernichtung eines Fürstenhauses abzuwen
den das Ew Majestät bereits ein Mal so groß
müthig gerettet haben

Diesen Hülseruf ergriff der König mit neuem
Eifer als die willkommenste Gelegenheit zu dem
lange gewünschten Ziel zu kommen Jetzt mußte
auch der Ungläubigste sich überzeugen daß der Kai
ser seine alten gefährlichen Pläne nicht aufgegeben
habe daß gemeinsame Schritte gegen ihn nöthig
seien Ein entschiedener Protest des Königs gegeu



den beabsichtigten Läudertausch hatte die Wirkung
daß die Höfe von Wien und München ihre klar
erwiesene Absicht rundweg ableugneten Jedvch war
dieses Verfahren den Thatsachen gegenüber so un
geschickt daß es auf die meisten deutschen Höfe alles
Eindrucks verfehlte Als daher der preußische Ent
wurf im März au die Höfe versandt wurde so ward
er von Weimar Gotha Zweibrücken Brannschweig
Mecklenburg Baden Ansbach Hessen und Anhalt
bereitwillig aufgenommen Aber am wichtigsten von
allen erschien der Beitritt der beiden Kurhöfe von
Hannover und von Dresden Hannover nun erklärte
sich nach einigem vorsichtigen Zogern allerdings schon
im März bereit mit Pieußen und Sachsen zur Ab
wehr unrechtmäßiger Projecte gemeinsame Verabre
dung zu treffen In Dresden dagegen hatte die
österreichische Erklärung über den Tauschplau doch
Eindruck gemacht oder man nahm wenigstens dort
jene Erklärung zum Vorwand die preußische Auf
forderung anfänglich abzulehnen Doch nun zeigte
man in Hannover feit Anfang April großen Eifer
auch den sächsischen Hof zu gewinnen und nicht
ohne Hoffnung auf Erfolg Inzwischen machte Fürst
Kannitz Anstrengungen dem Plane bei Zeiten ent
gegenzutreten In zwei Rnndschreiben an die deut
schen Höfe vom 13 Apnl uud 11 Mai mahnte er
ab den Einflüsterungen von Preußen Gebor zu
geben welches nnr darauf ausgebe ,deS Kaisers
Majestät als den Gegenstand der gemeinsamen Sor
ge des gemeinsamen Argwohns Mißtrauens und
Hasses darzustellen man wolle damit allen übrigen
ReichSstäuden die Ehre erweisen sie jener Animo
sikit gegen das Reichsoberhaupt die von jeder die
Triebfeder der prenßifchen Politik gewesen allgemein
für fäbig zu halten und sie bewegen gleichsam als
neue Romanenritter gegen vorgespiegelte Abenteuer
die außcr dem Munde des Verleumders sonst nie
und nirgends existirt haben und nie existiren wer
den sich zu verbinden und auf die Fahrt zu gehn
Die österreichischen Gesandten wurden zugleich er
mächtigt nochmals heilig zu versichern daß der
Kaiser an die vorgeblichen Tauschplane niemals ge
dacht habe

Fortsetzung folgt

Chronik der Ktadt Halle

Berichtaus der Stadtverordneten Sitzunq
am 25 Juli 1862

Unter Vorsitz des Herrn Justizraths Fritsch
wurde verhandelt

1 Der Magistrat übersendet die Rechnung
der Tageblatts Kasse 186 l zur Prüfung nnd
Dechargeleistung Die Ergebnisse derselben sind
folgende

Einnahme 170 15 Zinsen 2 532
LA 9 ans dem Verkaufe 2968 18 H
5 Jnfcrtionsgcbübrcn 2 2 6 zu
rückgezahlte Ltcmpelgcbührcn 25 21
Insgemein 8a 5599 LA 5 11

Dazu Il7 3 vorjähriger Bestand 8 LG 17 3 4 Reste 5724
26 6 4 8a

Ausgabe 60 LA Zinsen 739 LA festste
hende Ausgaben 836 LA 18 6 für
Druckpapier 930 LA Diuckkosteu 31 Cor
recturgebübren 6 6 LA 20 Stcmpelgebüh
ren 30 LA 26 3 4 Insgemein 2045 LA
25 an verschämte Arme 8a 5289 M
29 9Dazu 393 26 2 4 für belegte
Kapitale 5683 25 11 8a

Das nach Abzug eines schuldigen Kapitals
verbliebene Vermögen der Tageblatts Kasse hat sich
auf 3173 M 27 114 gehoben

Die Versammlung fand gegen die Rechnung
nichts zu erinnern nnd wurde deshalb Ertheilung
der Decharge bewilligt

2 Ebenso wurde die Rechnung des Eiechen
hanSfonds i ro 1861 zur Prüfung vorgelegt Der
selbe hatte

Einnahme 1071 18 9 Zinsen
794 25 H 1 aus der Ehrlich scheu
Stiftung 752 9 Pflegegelder aus der
Armenkasse 2 Insgemein 44 18 H
1 vorjäbriaer Bestand 100 eingezogene
Kapitale 2765 10 II 8aAusgabe 6 18 Abgaben 60
Zinsen 65 1 2 Unterhaltung deS
Hauses 1010 LA 18 Unterhaltung der Sie
chen 137 7 4 Unterhaltung der
Utenstlien 89 17 9 V Brenn nnd
Erleuchtungs Material 62 8 10
JnSgemein 1291 14 4 X zur Kapi
talisirung 2722 LA 25 5 8s
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Das Vermögen des Siechenhanses ist von
25,444 LA 18 auf 26,642 LG 15
6 gestiegen excl des Werths des Grundstücks

Außer einigen formellen Erinnerungen wurde
die Rechnung s lbst für richtig befunden und des
halb Erlheilung der Decharge bewilligt

3 Die unterm 30 April genehmigten Her
stellungen an der GotteSackermaner und dem Lei
chenwagenschuppen haben wegen unvorhergesehener
größerer Schadhaftigkeiten an Letzterem einen hebe
ren Kostenaufwand erfordert weshalb der Magi
strat die Bewilligung der entstandenen Mehraus
gabe von 3 1 8 9 A beantragt Diese
Bewilligung wird ertheilt

4 Bei der leitenden Beschaffenheit des Zink
bleches womit das nene Schulgebäude gedeckt ist
und zur Sicherung der Kinder welchen dies Ge
bäude zum Aufenthalte dient ist die Anbringung
von Blitzableitern für nothwendig erachtet und in
dem der Magistrat den darüber angefertigten von
der Bau Commission und durch den Dircclor der
Gewerbeschule begutachteten Anschlag vorlegt bean
tragt er die danach erforderlichen Kosten mit 219
zu bewilligen

Die Versammlung ist mit Anbringung der Blitz
ableiter einverstanden bewilligt die erforderlichen
21l LA uud ersucht den Magistrat wegen der
Ausführung eine Coneurrenz zwischen mehreren Mei
stern eintreten zu lassen

5 Der Magistrat beantragt zu genehmigen
daß das Wasser von den Dächern des Schnlgebäu
des in unterirdischen Kanälen ach dem großen
Zwinger Kanale geleitet wird Es sind dazu thö
iierne Röhren in Vorschlag gekommen und die Ko
sten der ganzen Anlage aus IW herechnet der
Magistrat hält aber eiserne Röhren für zweckmäßi
ger obwohl von denselben der lfde Fuß 15
kostet während Tbouröhren nur 19 kosten
Eine Ansführnng von gemauerten Kanälen würde
keinen Mehraufwand verursachen Die Bewilligung
von 169 LA resp 125 wird ciuheimgcstelit

Die Vcrfaminluug bewilligt 169 zu diesem
Kanalbau hält es aber für zweckmäßiger daß der
selbe mit hart gehrannten Klinkern ausgeführt wird
und ersucht den Magistrat die Arbeit auf Submis
sion auszugeben

6 Die Rechnungen des Eichungs Amts pro
186 werden vom Magistrat zur Prüfung und dem
nächst Dechargelcistung vorgelegt Die Resultate sind

Bei der Handels Kasse
Einnahme 1161 1 Hn 6 für

verkaufte Waaren 73 LA 9 5 Emballa
gen 3 LA 11 Divlvcnde 1249 11
II V 8i,

Dazu 544 16 3 vorjährigerBestand 1784 28 2 5 8a
Ausgabe 4 15 Fener Assecnranz

gelder 12 11 2 Tantieme 996 LU
15 3 für angekaufte Waaren und sonstige
Betriebsmittel 545 19 6 X Gewinn
rs5i Ueberschuß an die Kämmerei 1559
11 5 8

k Stempelgebühren Kasse
Einnahine 426 L 19 II Stem

pelgebühren 449 8 6 vorjähriger
Bestand i 75 LA 28 5 8i

Ausgabe 339 LA 2 3 Besoldnn
gen und Löbne 15 Heizungsmaterial 6 LA
21 für den technischen Betrieb 8 LA 3
9 Z Büreanbcdürsnisse 1 12 6
Insgemein 379 9 6 8Es blieb mithin Bestand 565 L 18 II
d Die Waage Amts Kassc hatte

56 LG 6 4 cZ Waagegcbübren 22 LA
25 1 Leihgebühren 79 I 5 8eingenommen und au die Kämmerei abgelieftrt

Die Versammlung fand gegen die Rechnung
nichts z erinnern und wurde deshalb Ertheiluug
der Decharge bewilligt

7 Die Zahl der Schüler in der Sonntags
schnle ist gegenwärtig bis auf 72 gestiegen und es
liegt anf der Hand daß der Unterricht im Zeichnen
von einem Lehrer nicht so vollständig ertheilt wer
den kann als eS die Wichtigkeit dieses Unterrichts
zweiges erfordert Der Magistrat beantragt deshalb
zu genehmigen daß ein zweiter Zrichnenlehrer an
genommen und derselbe mit 30 honorirt werde

Diese Genehmigung erfolgt mit der Maßgabe
daß die Anstellung und die Bewilligung der Kosten
nur bis dahin erfolge als es das Bedürfniß und
die Frequenz der Schule erfordert

Kirchliche Anzeigen
Getraole

Marienparochie Den 27 Juli der Schuh
macher Atthof mit Eh A W Schröder
Der Klempner Lohmann zu Leipzig mit W A
Koch

Ulrichsparochie Den 29 Juli der Fleischer
meister Bergner mit M F Rasch
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Moritzparochie Den 27 Juli der Salz
sieder Schildbach mit I F L Klimpt
Den 2 der Schlossermeister Keim mit Ch R
E Hartmann Den 3t der Zimmermanu
Schmidt mit D E geschiedene Noloff geb
Schröder

Domkirche Den 27 Juli der Bergmann
Pö nicke zn Nietleben mit I M D Heine

Katholische Kirche Den 16 Juli der
Maschin enarbeiier R e i m l i n g mit M A Eis
feld Der Maschineuarbeiter Franke mit S
K L Kleeblatt Der Schneidermeister Ehr
hardt mit I F F Quaker Den 29 der
Arbeiter Morgenstern mit A M Lange
Den 27 der Tischlergesell Wolf mit A M
Blanke

Geborene i

Marienparochie Den 6 Juni dem Zim
mermann Michaelis ein S Franz August
Den 1 Juli dem Kaufmann H Simon eine T
Alice Constanze Den 7 dem Schuhmachermeistcr
Wetterling eine T Friederike Emilie Hedwig

Den 13 dein Ziegeldecker Krause ein S
Friedrich Hermann Den 4 dem Sattler We
ber ein S Eduard Max Friedrich Den 17
dem Conditor Heckert ein S unget

Ulrichöparochie Den 10 Juni dem Hand
ar beiter Schoch eine T Friederike Den 11
Juli eine unebel T Julie Antonie Anna

Moritzparochie Den 18 Mai dem Schuh
macher Harr mann ein S Carl Friedrich Her
mann Den 24 Juni dem Bergmann Gille
ein S Friedrich Wilbelm Eduard Den 26
dem Zimmermann Seidler eine T Marie
Den 3 Juli dem Maschinisten Kursolsky eine
T, Friederike Amalle Ani a Den 6 dem
Schmiedemeister Mohs ein S Friedrich Wilhelm

Den II dem Bäckermeister Günther eine T
Anna Den 15 dem Bäckermeister Reinhardt
ein S Hermaun Ferdinand Gottlob Ludwig
Entbindungs Institut Den 18 Juli ein un
edel S Friedrich Earl Den 19 dem Bar
bier Haderer eine T Antonie Charlotte Auguste

Den 2l eine unehel T, Selma Agnes Anna
Deu 22 ein unehel S Wilhelm Max
Domkirche Den 18 April dem Barbierherrn

und Agenten Rüsfer ein S Hans Curt Den
15 Juni dem Fleischermeister Oehm icke ein S
Paul Den 5 Juli dem Kaufmann Hüben
thal eine T Henriette Lomse

Katholische Kirche Den 19 Mai dem

Maler Breinig ein S Ottomar Den 8 Juni
dem Maschincnfabrikanlen Jung ein S Heinrich
Hermaun Max Den 12 dem Aufseher Rü
menapp ein S Joseph Friedrich Franz Den
20 dem Arbeiter König eine T Friederike
Den 28 dem Kansmann Gills eine T Johanne
Katharine Dem Schneidermeister Giesen eine
T Caroline Lonise Alwine Den 1 i Juli dem
Gürtlermeister Foegen eine T Margarethe Frie
derike Louise Cbiistlne Petronella

Neumarkt Den 8 Juni dem Barbierhcrrn
And er ohn ein S Carl Hermann Den 2
Jnli dem Gärtner Müller eine T Johanne
Friederike Rosolie Jda

Glaucha Den 25 Mai dem Handarbriter
Schröder eine T Johanne Christiane Friederike
Emilie Den 29 Jnni dem Maurer Wolf ein
S Gustav Carl Den 5 Juli dem Viebbalter
Thiele eine T Jda Den 10 dem Hand
arbeiter Böttcher ein S Gottlob Carl Gustav

Gestorbene

Marienparochie Den 21 Juli des Tisch
lers Weiß S Oito 5 M Lnngenkatarrh
Den 25 deö Ziegeldeckers Krause S Friedrich
Hermann 12 T Krämpse Den 26 des Hand
arbeiters Tränkner T Clara 2 I 7 M Ner
vensieber Des Barbierberrn Hei mann S
Louis 1 I 10 M Tuberkulose Den 27 des
Conditors Heckert nuget S 10 T Schwache

Den 28 des Zimmermanns Granert T Anna
4 M 5 T Stickfluß Eine unehel T Auguste
2 I Auszehrung

Ulrichöparochie Den 27 Jnli des Mühlknap
pen Kre t ch m a n n Ehesr 32 5M Nervenfieber

Moritzparochie Den 24 Juli des Hand
arbeilers Mehl T Loiuse 1 I 3 M Nervenfleber

Stadtkrankenhaus Den 29 Jnli der
Böttchergesell und Almvsengenosse Francke 66 I
9 M UnterleibSbcschwerde

Domkirche Den 26 Juli des PackträgerS
Köbel Ebesniu 35 III M Typbus

Katholische Kirche Den 8 Juli des Hand
arbeiters Woche Wittwe 72 I 3 M Alters
schwäche Deu 16 des Ziegeldeckers Hartnuß
S 3 M 7 T Krämpfe

Zteumarkt Den 28 Juli des Handarbeiters
Deparade S todtgeb

Glaucha Den 25 Jnli des Handarbeiters
Koppel Ehefrau 37 I Bright sche Nicreuent
zündung Des Fabrikarbeiters Schirm S Jo
hann Heinrich 2 I 10 M 12 T Scharlachfteber

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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